
   

Niederschrift  

über die Sitzung des Gemeinderates  

am 8. Juli 2015 im Gemeindeamt St. Stefan im Gailtal 
 

 

Beginn: 19:30 Uhr                     Ende: 20:45 Uhr 

 

Anwesende: 

Bgm. Hans Ferlitsch, Vizebgm. Margit Gallautz, Vizebgm. Rene Rupnig, GV Ronny Rull, 

GR Markus Brandstätter,  GR Robert Druml, GR Ing. Gernot Pipp,  GR Arnold Tschurwald,  

GR Heinrich Bartolot, GR Priska Moritsch, GR Hannes Millonig, GR Manfred Mischelin, GR 

Beatrice Kuglitsch, Ersatzmitglieder Baltasar Mitterer und Brigitte Karner; 

die Bediensteten: FV Thomas Druml (Schriftführer), AL Peter Sternig und Ing. Harald 

Madritsch. 

 

Nicht anwesend: GR DI Alfred Egger und Dietmar Kröpfl (beide entschuldigt). 

 

Tagesordnung: 

1.  Eröffnung, Bestellung der Protokollunterfertiger  

2.  Regionalmanager Mag. Friedrich Veider: LEADER-Entwicklungs-  

 strategie 2020 (Präsentation und Diskussion)  

3.  Möglichkeiten zur Aufnahme von Flüchtlingen  

4.  Stefan Widemair – weitere Abstellplätze am Parkplatz Bach  

5.  Sozialaktion „Essen auf Rädern“ – Werkvertrag mit dem  

 Österreichischen Roten Kreuz, Anhebung der Kostenersätze  

6.  Vergabe einer Wohnung in der ESG-Wohnanlage St. Stefan  

7.  Ganztägige Schulform (schulische Nachmittagsbetreuung)  

8.  Bericht des Kontrollausschusses  

9.  Personalangelegenheiten (nicht öffentliche Sitzung)- eigene Niederschrift 

 

 

 

   

 

zu 1.:  Eröffnung, Bestellung der Protokollunterfertiger  

 

Bgm. Ferlitsch eröffnet die Sitzung, begrüßt alle Anwesenden und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. Für GR DI Alfred ist Ersatzmitglied Baltasar Mitterer und für GR 

Dietmar Kröpfl Ersatzmitglied Brigitte Karner anwesend.  

Als Protokollunterfertiger werden einstimmig GR Robert Druml und GR Priska 

Moritsch bestimmt. 

Besonders begrüßt Bgm. Ferlitsch den Regionalmanager Mag. Veider. 

Weiters geht Bgm. Ferlitsch auf das heutige Unwetter (starker Hagelschlag) ein. 
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zu 2.:  Regionalmanager Mag. Friedrich Veider: LEADER-Entwicklungsstrategie 

2020 (Präsentation und Diskussion) 

 

Mag. Veider stellt die Leader Region Hermagor vor. Nach der erfolgreichen Bewerbung als 

LEADER-Region für die EU-Strukturperiode 2014 – 2020 hat die LAG Region Hermagor 

(Bezirk Hermagor + Gemeinden Weissensee und Feistritz a.d.G.) mit 01. Juni 2015 ihre 

Arbeit aufgenommen! LEADER steht für: Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung 

der ländlichen Wirtschaft. 

Hauptziel des Schwerpunktes „Leader" ist die Bewahrung der Funktionsfähigkeit des 

ländlichen Raums. Durch die Unterstützung regionaler und lokaler Identitäten soll sie erhalten 

und weiterentwickelt werden. Sie soll der ökologischen Sensibilität ebenso gerecht werden 

wie der Funktion als Lebens-, Erholungs- und Wirtschaftsraum. 

 

Mit einem Video aus Deutschland wird Leader bildlich erklärt.  

 

Die Gemeinderäte werden ersucht, Projektideen an das Projektmanagement weiterzuleiten. Im 

Oktober sollte eine neuerliche Zusammenkunft erfolgen und ev. Projekte in einem 

Arbeitsgespräch ausdiskutiert werden. 

 

 

 

zu 3.: Möglichkeiten zur Aufnahme von Flüchtlingen 

 

Bgm. Ferlitsch teilt mit, dass bereits in der Gemeindevorstandssitzung am 1.7.2015 über diese 

Problematik diskutiert wurde und am heutigen Tag bei der Bezirkshauptmannschaft 

Hermagor eine Besprechung über folgende Vorgehensweise im Bezirk stattgefunden hat. 

Nachdem beim Asylgipfel am 30.6.2015 das Land Kärnten eine Bezirksquote vorgeschlagen 

hat, wurde auf Bezirksebene eine Steuerungsgruppe eingerichtet. Vorsitzender dieser 

Einrichtung ist Bezirkshauptmann Dr. Pansi, weitere Mitglieder sind: Bgm. Ronacher und 

Bgm. Ferlitsch (Gemeindebund), ein Vertreter der Diakonie (Armin Herzog) und der Caritas 

(Johanna Popatnig) und ein Beamter der BH Hermagor (Mag Wegscheider). 

Diese Steuerungsgruppe ist in Zusammenarbeit mit dem Land Ansprechpartner für die 

Gemeinden in Bezug auf die Aufnahme von Asylanten bzw. die Besorgung von 

Unterbringungseinrichtungen. Damit ist gewährleistet, dass ohne Einbeziehung der 

Bürgermeister eine Entscheidung über die Aufnahme von Asylanten im Bezirk oder der 

einzelnen Gemeinde nicht gefällt werden kann.  

Der Bezirk Hermagor erfüllt derzeit die vorgesehene Quote zu 136 %.  

Bei einer positiven Beurteilung einer Asylantenunterkunft in einer Gemeinde wird vom Land 

Kärnten die Bevölkerung über die geplante Unterbringung informiert.  

Vom Gemeinderat wird der Bericht zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 4.: Stefan Widemair – weitere Abstellplätze am Parkplatz Bach 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass nach Fündigwerden einer 

Ausweichabstellfläche der Gemeindevorstand die Genehmigung hiefür erteilen kann. 
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zu 5.: Sozialaktion „Essen auf Rädern“ – Werkvertrag mit dem Österreichischen 

Roten Kreuz, Anhebung der Kostenersätze 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Abschluß eines Werkvertrages mit dem Österr. 

Roten Kreuz Hermagor samt Anpassung des Fahrzeugkilometergeldes auf € 1,25. Ebenso 

einstimmig werden die Kostenersätze für Normalkost mit € 7,00 und Diätkost mit € 7,70 

wertgesichert beschlossen. Diese Sätze treten mit 1.7.2015 in Kraft.  

 

 

 

 

zu 6.:  Vergabe einer Wohnung in der ESG-Wohnanlage St. Stefan 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Wohnung Nr. 2 in der ESG-Wohnanlage in 

St.Stefan an Hrn. Franjo Ereiz, wohnhaft in Hermagor, zu vergeben. 

 

 

 

 

zu 7.:  Ganztägige Schulform (schulische Nachmittagsbetreuung) 

 

Der Gemeinderat stimmt grundsätzlich der schulischen Nachmittagsbetreuung einhellig zu. 

Die weiteren erforderlichen Maßnahmen sollen durch den Gemeindevorstand beschlossen 

werden. 

 

 

 

zu 8.:  Bericht des Kontrollausschusses 

 

Über die Sitzung des Kontrollausschusses vom 9.6 2015 berichtet Obfrau Beatrice Kuglitsch. 

Im Zuge dieser Sitzung wurde GR Heinrich Bartolot zum Obfraustellvertreter gewählt. Auf 

der Tagesordnung standen eine Kassenbestandsaufnahme sowie die stichprobenartige Prüfung 

von Belegen. Dabei angefallene Fragen konnten vom Finanzverwalter beantwortet werden.  

Obfrau Kuglitsch teilt mit, dass in den nächsten Sitzungen voraussichtlich die Bilanz der 

Infrastruktur KG sowie eine Abgabennachschau auf der Tagesordnung stehen. Der Bericht 

wird vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis genommen. 

 

 


